
7. November 20177. November 2017

und Kuchen am Nachmittag
hat man das Jubiläumswo-
chenende dann gemütlich
ausklingen lassen.

Die goldenen Konfirmanden
Erste Reihe von rechts: Mo-

nika Adam, Christa Schnur-
Käbberich, Karola Mozanic,
Inge Bogatsch, zweite Reihe
von rechts: Brigitte Walters-
dorf, Rosemarie Grabe, Gisela
Torn, Edelgard Rautenhaus,
obere Reihe von rechts : Pfar-
rer Koch, Alfred Mertin, Bruno
Umlauf, Arno Grimm, Helmut
Marquardt, Kurt Bachmann,
Arno Dittmann, Heinz Mertin,
Herbert Hupfeld, nicht auf
dem Bild: Hans-Jürgen Germe-
rodt, Ingeborg Klubescheidt,
Marianne Kristen, Monika
Schliebitz, Claudia Stieff, Man-
fred Zieße, Rudi Hentrich, An-
nette Markowski und Peter
Schnur.

N ach fünfzig Jahren ha-
ben die Konfirmanden
und Schulkameraden

der Jahrgänge 1952/53 ihre
goldene Konfirmation in der
Peter-und-Paul-Kirche in Frie-
da gefeiert. Die Jubilare und
ihre Partner trafen sich bereits
am Samstag zu einem Wieder-
sehen im Gemeinderaum der
evangelischen Kirche. Bei ei-
nem Abendessen wurden ers-
te Erinnerungen und Anekdo-
ten untereinander ausge-
tauscht.

Am Sonntag wurde in ei-
nem feierlichen Gottesdienst
mit Abendmahl, gehalten von
Pfarrer Rainer Koch, an die
Konfirmation vor fünfzig Jah-
ren erinnert. Im Gottesdienst
gedachte man auch an zwei
verstorbene Konfirmanden.
Nach dem Gottesdienst traf
man sich zu einem gemeinsa-
men Mittagessen. Bei Kaffee

Ein Wiedersehen
nach 50 Jahren
Treffen der goldenen Konfirmanden aus Frieda

Erinnerung an die Konfirmation: Die goldenen Konfirmanden aus
Frieda trafen sich am Wochenende. Foto: privat

Kurz notiert
Fundstück: Wer such seinen Haustürschlüssel?
Am 29. Oktober wurde in Frieda ein Haustürschlüssel gefunden. Die
Besitzer können den Schlüssel im Bürgerbüro der Gemeindeverwal-
tung, Sandstraße 15, in Grebendorf abholen.

hessischer Tracht, die einen
„Opel-Kinderwagen“ (um 1900)
mit zwei Kleinkindern schiebt.
Dazu wurde eine „Moorhof-
Kinderwiege“ (etwa 200 Jahre
alt) mit einer weiteren Puppe
in einem Taufkissen aufge-
stellt. Daneben kann man
noch zwei Kleinkinderpuppen
an einer Truhe betrachten, die
sich in das ausgelegte Pro-
spektmaterial vertiefen. Allen
Akteuren sagt die Museumslei-
tung ein herzliches Danke-
schön.

Das Heimatmuseum hat sei-
ne Pforten mit dem Besucher-
tag am 7. Oktober für diese Sai-
son geschlossen. Nach vorheri-
ger Absprache sind jedoch im
Spätherbst und Winter kurze
Führungen möglich: 0 56 51/
5 06 59 Erwin Heuckeroth,
0 56 51/7 01 08 Fritz Sippel,
0 56 51/7 61 13 Silke Rottstädt.
Mail: museumschweb-
da@aol.com

rem Besitz übergab sie dem
Heimatmuseum eine lebens-
große weibliche Figur in alter

matmuseum gestiftet hatte,
überraschte im Oktober mit ei-
ner weiteren Stiftung. Aus ih-

Im August und September
konnte eine lang umworbe-
ne Lücke im Heimatmu-

seum Meinhard in Schwebda
geschlossen werden: Auf Initia-
tive des stellvertretenden Mu-
seumsleiters, Fritz Sippel, er-
stellte Rudolf Jatho aus
Schwebda – mit der Unterstüt-
zung von Fritz Sippel – ein
Holzgestell, welches einer
Dachschräge nachempfunden
wurde. Auf diese wurden die
verfügbaren „Feierabendzie-
gel“ angebracht.

Diese lagen bis dahin auf
dem Fußboden, hatten schon
einigen Schaden genommen
und mussten zum Teil restau-
riert werden. Nun kann man
diese wertvollen „Feierabend-
ziegel“ mit den alten Jahres-
zahlen und der Ornamentik in
Augenhöhe betrachten. Brigit-
te Albrecht aus Schwebda, die
bereits im Sommer einen neu-
en Fahnenmast vor dem Hei-

Neue Schmuckstücke
Das Heimatmuseum Meinhard in Schwebda hat eine Lücke in der Ausstellung gefüllt

Ziegel auf Au-
genhöhe: Die
„Feierabend-
ziegel“ haben
jetzt dank Ru-
dolf Jatho und
Fritz Sippel ein
Holzgestell, auf
denen sie gut
zur Geltung
kommen und
zudem ge-
schützt sind.

Fotos privat

Neues Ensemble: Brigitte Albrecht spendete die Puppe in hessi-
scher Tracht samt dem „Opel-Kinderwagen“.

im Dunklen leuchten, wurde
bei geselliger Runde im Kreis
gleich ausprobiert, und im An-
schluss gemeinsam Laternen-
lieder gesungen.

W ie auch in den ver-
gangenen Jahren ha-
ben die Kinder der

Kita Löwenzahn in Schwebda
mit Mama oder Papa (oder
Bruder, Tante, Onkel…) zum
Laternenbasteln eingeladen.
Ganz am Anfang kam die Ar-
beit – die Laterne musste ge-
meinsam mit den Kindern ge-
bastelt werden. Alle Kinder ha-
ben hierbei für die Erstellung
der Laterne fleißig mitgehol-
fen.

Dem Alter entsprechend
wurde unterteilt, die „Jüngs-
ten“ durften mit Fingerfarbe
drucken, die größeren „Mäd-
chen“ erstellten eine Prinzes-
sinnenkutsche und die
„Jungs“ – die in der Überzahl
sind – bastelten eine Auto-La-
terne. Und der „Größte“ bas-
telte einen „Schlaufuchs“ –
eine Fuchslaterne. Nach geta-
ner Arbeit wurden alle Exem-
plare bestaunt. Wie schön sie

Laternen für den Martinsumzug
Basteltag in der Kita Löwenzahn in Schwebda kam gut an – Umzug am 10. November

Zu guter Letzt konnten sich
alle noch bei Knabbereien und
Getränken stärken. Bevor es
nach Hause ging, haben sich
alle Kinder und Mitbastler mit

einem Ab-
schiedsspruch
verabschiedet.

Alles in al-
lem war es ein
gelungener
Bastelnachmit-
tag, alle hatten
ihre Freude. Zi-
tat einer Mut-
ter: „War ein
schöner Nach-
mittag. Vielen
Dank.“

Des Weite-
ren sind alle
Freunde, Be-
kannte, Ver-
wandte und
die sich dem
Kindergarten
verbunden

fühlen zum diesjährigen La-
ternenfest am Freitag, 10. No-
vember, herzlich eingeladen.
Beginn ist um 17 Uhr im Kin-
dergarten.

Fleißig: Die Mamas, Papas und andere Verwandte haben mit den Kindern der Kita
Löwenzahn Laternen für den Martinsumzug gebastelt. Foto: privat

dern des Kindergartens Son-
nenschein in Frieda zugute-
kommen. Der Vorstand des
Vereins bedankt sich ganz
herzlich bei der VR-Bank für
die gute Zusammenarbeit und
die großzügige Spende. Der
Dank gilt insbesondere auch
den vielen Eltern und Vereins-
mitgliedern für die tatkräftige
Unterstützung.

A uch in diesem Jahr hat-
te der Förderverein des
Kindergartens Sonnen-

schein in Frieda einen Ver-
kaufsstand anlässlich des
Weltspartages in der VR-Bank
Werra-Meißner in Eschwege.

Zum Verkauf angeboten
wurden köstlich selbst geba-
ckene Waffeln, Kaffee und
Tee. Der Erlös wird den Kin-

Waffeln verkauft für
die Kita Sonnenschein
Förderverein organisierte Verkauf am Weltspartag

Lecker: Der Förderverein der Kita Sonnenschein hat zum Welt-
spartag wieder Waffeln verkauft – der Erlös kommt dem Kinder-
garten zugute. Foto: privat

Kirchliche Nachrichten
Samstag, 11. November
18 Uhr Andacht zum Martinsfest in Neuerode
Sonntag, 12. November
Gottesdienste: 9.30 Uhr Hitzelrode, 9.30 Uhr Schwebda, 10.30 Uhr,
Jestädt, 10.30 Uhr Grebendorf
Kindergottesdienst mit Frühstück: 10 Uhr in Grebendorf

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de


